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Federführendes Amt: 

Stadtentwicklungsamt 

Erforderliche Protokollauszüge 

- 60 - 

Vorgang:  AZ: 20170311 

Beratungsfolge Behandlung Termin 

Technischer Ausschuss Beschlussfassung 23.01.2018 

 
 
 
Betreff: () Bauvoranfrage / (x) Bauantrag / () Kenntnisgabeverfahren 
für 
 
Erweiterung der Schule, Winnenden, Linsenhalde 20, Flst.-Nr. 7012, 7012/2 
 
 
 
Beratungsgrund: Einvernehmen der Stadt gem. § 36 Abs. 1 i. V. m. 
 
(x) § 31 Abs. 2 BauGB (Befreiung B-Plan) 
 
() § 33 Abs. 1 BauGB (Vorgriff auf B-Plan) 
 
() § 34 BauGB (Innenbereich ohne B-Plan) 
 
() § 35 Abs. 1 BauGB (Außenbereich privilegiert) 
 
() § 35 Abs. 2 BauGB (Außenbereich nicht privilegiert) 
 
Nachbareinspruch bis zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung nein (x) / ja ():  
 
 
Stellplätze notwendig nein () / ja (x):  voll nachgewiesen  (x) 
        zum Teil nachgewiesen () 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Dem im Betreff genannten Vorhaben wird zugestimmt. 
 
Das Einvernehmen der Stadt Winnenden gem. § 36 Abs. 1 i. V. m. § 31 Abs. 2 BauGB wird 
erteilt. 
 

Amtsleiter: Sichtvermerke (Kurzzeichen/Datum): 

10.01.2018 

________________ 

Datum / Unterschrift 

I II III   
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Begründung:  
 
Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Verlegung Forststraße 
und Neubau Heimsonderschule“ aus dem Jahre 2009. Im Rahmen des Bauantrags soll die 
bestehende Schule erweitert werden, um dem erhöhten Platzbedarf gerecht zu werden. 
 
Zunächst wird auf die Bauvoranfrage verwiesen, welche am 08.12.2015 im TA behandelt 
wurde. Eine Kopie der damaligen Sitzungsvorlage liegt bei.  
 
Im Rahmen des nun eingereichten Baugesuchs sind folgende Überschreitungen des 
Bebauungsplanes geplant: 
 
Gebäudehöhe: 
 
Das Baugrundstück bzw. das Bauvorhaben liegt in einem Bereich, für welchen der 
Bebauungsplan die Höhen abschnittsweise festsetzt. Dies lässt sich am besten im Lageplan 
ablesen. 
 
Es ergeben sich folgende Höhenüberschreitungen: 
 

1. Es wird eine Gebäudehöhe von 302.75 m ü.NN geplant und in einem kleinen 
Teilbereich mit 303,25 m ü.NN, max. zulässig ist 300.20 m ü.NN. Die Überschreitung 
beträgt 2,55 m und in einem Teilbereich 3,05 m. (In der Bauvoranfrage mit AZ 
20150320 wurde bereits eine Befreiung für 2,25 m Überschreitung erteilt) 

2. Im Osten wird eine Höhe von 302,75 geplant, max. zulässig ist hier 296.40, die 
Überschreitung beträgt 6,35 m. (In der Bauvoranfrage mit AZ 20150320 wurde eine 
Befreiung für 3,1 m Überschreitung erteilt) 

3. Die Technikaufbauten werden mit einer Höhe von bis zu 304,60 m ü.NN geplant, max. 
zulässig sind 2 Meter über der maximal zulässigen Gebäudehöhe, damit liegt die 
zulässige Höhe bei 302,20 m ü.NN, die Überschreitung beträgt hier 2,4 m. 

 
Baufenster: 
 

4. Baugrenzenüberschreitung im Westen mit dem Hauptgebäude um bis zu 1,10 m 
(1,5%), mit 1,49 m² und mit dem Lichthof um 5,30 m (7,3%) mit 40,28 m² und damit 
auch im Pflanzgebot 3 geplant.  

5. Baugrenzenüberschreitung im Süden mit dem Fluchtbalkon und der Außentreppe um 
bis zu 3 m (3%), mit 17,25 m² und damit in Pflanzgebotsfläche 8. 
(In der Bauvoranfrage mit AZ 20150320 wurde nur eine Befreiung für eine 
Baugrenzenüberschreitung im Süden und Westen um bis zu 0,9 m, mit insgesamt 2 
m² erteilt) 

6. Es werden 7 Fahrradstellplätze mit 8,4 m² außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche geplant. 

 
 
Die Verwaltung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass die Überschreitungen, insbesondere 
auch die Höhenüberschreitungen, und die damit verbundene Anbindung an den Bestand so 
städtebaulich vertretbar sind. Die Voraussetzungen zur Erteilung des Einvernehmens liegen 
vor. 
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Bauordnungsrechtlicher Hinweis: 
 
Die Nachbaranhörung wurde zeitgleich mit Erstellung der Sitzungsvorlage gestartet. 
 
 
Anlagen:  
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